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Herausforderungen / Ausgangslage 
 

 

Zentrale Herausforderungen: 

• Deutlich wachsende Verkehrsmenge durch 

Bevölkerungswachstum 

• Steigende Nutzungsdichten und –konkurrenzen 

Ausgangslage – Modal Split: 

• rd. 60 % der Wege der Leipziger im Umwelt- 

verbund zurückgelegt, ca. 40 % mit dem MIV 

• In den vergangenen Jahren v. a. Zunahme  

Anteil Radverkehr, leichter Rückgang ÖPNV 

Herausforderung und Chance zugleich:  

• Aufbrechen bestehender nicht nachhaltiger 

Mobilitätsgewohnheiten 

• Senkung/ Stabilisierung der schädlichen 

Auswirkungen des MIV auf Mensch und Umwelt 
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Herausforderungen / Ausgangslage 
 

 

Bestehende Planungen: 

• STEP Verkehr und öffentlicher Raum (2015) 

Parallele Planungen: 

• Fortschreibung Nahverkehrsplan 

• Mobilitätsszenarien 2030 

Grundziele: 

• unsere Erkenntnisse über die gegebenen 

Veränderungen mit unseren eigenen Bedürfnissen 

abzuwägen und zu kombinieren.  

• Jetzt zu entscheiden, denn die Entwicklung 

ganzheitlicher Mobilitätskonzepte braucht Zeit. 

Wenn wir heute die richtigen Weichen stellen, 

kann Leipzig in Zukunft genau so aussehen, wie 

wir uns diese Stadt wünschen. 
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Vision einer Stadt in Bewegung 

Die Vision für Leipzig folgt fünf grundlegenden Prämissen:  

 

Mobilität soll sicher, zuverlässig, sauber, bezahlbar und eine 

Teilhabemöglichkeit für alle Bevölkerungsgruppen sein. 

 

Den Lebens- und Stadtraum wollen wir attraktiv gestalten – für alle 

Bürgerinnen und Bürger, für Besucher und auch als Wirtschaftsstandort. 

Die Bewegung in der Stadt soll innovativ, intelligent, vernetzt und intuitiv sein, 

ein gesundes Leben ermöglichen und alle teilhaben lassen. 

Mobilität ist zu jedem Zeitpunkt mit dem passenden Verkehrsmittel möglich.  

So sorgen effiziente Verkehrssysteme für gute stadtgerechte Erreichbarkeit. 

Zugleich schaffen wir in der City und in den Stadtteilzentren, in Geschäftsstraßen 

und Wohnquartieren öffentliche Räume mit hoher Aufenthalts- und 

Lebensqualität. 

 

 4 
Verkehrs- und Tiefbauamt 27.09.2

017 



Ziele - Übersicht 

I    Strategische Ziele 

Leipzig setzt auf 

Lebensqualität 

Leipzig besteht im 

Wettbewerb 
Leipzig stärkt seine 

Internationalität 

Leipzig schafft  

soziale Stabilität 

II    Fachkonzept-Ziele (Perspektive 2030) 

• Gesunde urbane Lebensbedingungen schaffen 

• Verschiedenste Mobilitätsbedürfnisse dauerhaft stadtverträglich, nachhaltig, sozial- 

umwelt- und klimagerecht sowie konfliktarm und effizient organisieren  

• Wachstumsbedingte Konflikte zwischen den einzelnen Verkehrsträgern sowie weiteren 

Bereichen (Wohnen, Wirtschaft, Umwelt, Klima, soziale Gerechtigkeit, finanzielle 

Rahmenbedingungen) lösen 

• Den Anteil des Umweltverbundes erhöhen und die Potenziale umweltfreundlicher 

Verkehrsmittel und innovativen Mobilitätsangeboten stärker nutzen 

• Die Attraktivität Leipzig‘s als Wirtschaftsstandort sicherstellen 

 

Bürgerstadt 

Nachhaltige Mobilität 



Ziele und Maßnahmebündel I 

Ziel 1: Gestaltung des Wachstums durch integrierte Verkehrsplanung und intelligente 

Mobilität (smart mobility), Beteiligung u. Kommunikation in hoher Qualität fortsetzen. 

• 1.1 Konzeptentwicklung smart mobility (z. B. Digitalisierung Verkehrsmanagement) 

• 1.2 Entwicklungskonzepte für städtische Gebiete, fachübergreifende Aspekte bündeln 

• 1.3 Flächensparende Siedlungsentwicklung (z. B. Orientierung auf ÖPNV-Erreichbarkeit) 

• 1.4 Fortsetzung Beteiligungsverfahren und Kommunikation auf hohem Niveau sichern 

• 1.5 Wertsichernder Erhalt und Weiterentwicklung der Verkehrsinfrastruktur 
 

Ziel 2: Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Verkehrs fördern: Erhöhung 

der Attraktivität und Stärkung des Umweltverbundes. 

• 2.1 Attraktivierung Fußverkehr: Erstellung Fußverkehrsentwicklungsplan 

• 2.2 Stärkung Radverkehr: Umsetzung u. Fortschreibung Radverkehrsentwicklungsplan 

• 2.3 Qualifizierung, Ausbau des ÖPNV: Fortschreibung u. Umsetzung Nahverkehrsplan 

• 2.4 Leistungsfähiges, stadtverträgliches Hauptstraßennetz: Fortschreibung u. Umsetzung 

Zielplanung Hauptstraßennetz 
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Ziele und Maßnahmenbündel II 

Zu Ziel 2: Stadt- und umweltverträgliche Organisation des Verkehrs fördern: 

Erhöhung der Attraktivität und Stärkung des Umweltverbundes. 

• 2.5 Erstellung und Umsetzung Verkehrskonzept Erweiterte Innenstadt 

• 2.6 Information und Kommunikation zur Stärkung des Umweltverbundes  

• 2.7 Förderung der Weiterentwicklung der E-Mobilität u. alternativer Nutzungsmodelle 

 

Ziel 3: Minimierung der negativen Wirkungen des MIV auf Mensch und Umwelt. 

• 3.1 Lärm vermindern, sensible Gebiete vor Lärm schützen: Fortschreibung und 

Umsetzung Lärmaktionsplan  

• 3.2 Schutz der menschlichen Gesundheit, Einhaltung Luftqualitätsgrenzwerte: 

Fortschreibung und Umsetzung Luftreinhalteplan 

• 3.3 Umsetzung und Fortschreibung Energie- und Klimaschutzprogramm 
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Ziele und Maßnahmenbündel III 
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Ziel 4: Wirtschaftsstandort Leipzig stärken. 

• 4.1 Verbesserung Fernerreichbarkeit der Wirtschaftsregion: leistungsfähige Einbindung 

von Personen- und Güterverkehren in übergeordnetes Verkehrsnetz 

• 4.2 Sehr gute Erreichbarkeit der Arbeitsplätze und zentraler Handels- und 

Dienstleistungs- und Forschungsstandorte durch Umweltverbund sichern 

• 4.3 Entwicklung effiziente Citylogistik (z. B. Förderung Lastenräder im Wirtschaftsverk.) 

• 4.4 Schaffung der Voraussetzungen zum autonomen Fahren 

Ziel 5: Steigerung der Qualität des öffentlichen Raums (Magistralen): multifunktio-

nalen öffentlichen Raum gestalten/ gleichwertige Mobilitätschancen sichern. 

• 5.1 Innerstädtische Qualifizierung und Stärkung ÖR (z. B. Attraktivität, Nutzungsvielfalt) 

• 5.2 Verkehrl. Neuorganisation, Stärkung Nutzungsvielfalt, Erhalt baukultureller Qualität 

• 5.3 Stärkung repräsentative Qualität (von insbes. Dem MIV vorbehaltenen Magistralen) 

• 5.4 Stärkung, Qualifizierung der Attraktivität von Orts- und Stadtteilverbindungen 

• 5.5 Anpassung realisierter Baumaßnahmen zur Qualifizierung des ÖR 

• 5.6 Herauslösen stark belasteter Verkehrsachsen aus Ortsteilkernen   



Räumliche Handlungsstrategie 
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(Ausschnitt Karte) 



Einordnung Szenarienprozess 
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Szenariobildung 
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Zeitplan - Mobilitätsstrategie 2030 für Leipzig 
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Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. März Apr. 

Workshop mit den Stadträten (Gemeinsame Ausschusssitzung) 

Angebot Workshops in den Fraktionen 

Ratsversammlung 

Pressekonferenz 24.10. 

Workshop Träger öffentlicher Belange 

Öffentlichkeitsbeteiligung Online-Formular 

Dienstberatung OBM 

Erarbeitung Beschlussvorlage für 

die Mobilitätsstrategie 2030 

Mitzeichnungsfrist 

28.10. 

23.11. 

24.10. 05.01. 

2. Workshop TÖB 

Abwägung der Hinweise + Ableitung des 

für Leipzig passenden Szenarios 

Mai 

INSEK Ratsversammlung 

ÖK-Beteiligung NVP 



Auswirkungen auf das Umland 
 

 
Lassen Sie uns darüber am Nachmittag diskutieren! 

 

 

 

• SPNV 

• ÖPNV 

• Radverkehr 

• Mobilitätsmanagement 

• P+R, B+R, Fahrrad- 

mitnahme 
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Danke für die 

Aufmerksamkeit!  



Verkehrs- und Tiefbauamt 
04092 Leipzig 

Tel.: +49 (341) 123-7641 

Fax.: +49 (341) 123-7642 

www.leipzig.de 


